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Allgemeine und methodische Erläuterungen
1 Zweck der Erhebung')
Mit der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung (HwB) soll
die konjunkturelle Entwicklung in wichtigen Zweigen des Hand-
werks sowie im Handwerk insgesamt beobachtet werden.
Gleichzeitig sollen Strukturveränderungen im Handwerk früh-
zeitig aufgezeigt werden.

2 Rechtsgrundlage
Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz über Statistikenim Handwerk (Handwerkstatistikgesetz - HwStatG) vom
7.Mäz 1994 (BGBI. I S.417), geändert durch Artiket I des
Gesetzes vom 19. Dezember 1997 (BGBI. I S. 315S). Es legt
den Erhebungsbereich, die Erhebungseinheiten, die Hilfs- und
Erhebungsmerkmale sowie weitere wichtige Rahmenbedingun-
gen der Erhebung fest.

3 Erhebungsbereach
ln der HwB werden ausschließlich die Unternehmen von selb-
ständigen Handwerkern erfaßt, die gemäß § 6 der Handwerks-
ordnung (HwOlzr in die Handwerksrolle eingetragen sind. Dies
bedeutet, daß Angaben über die nach § 7 Absatz 5 der HwO
ebenfalls in die Handwerksrolle einzutragenden handwerkli-
chen Nebenbetriebe nicht erhoben werden. Auch für das hand-
werksähnliche Gewerbe (§ 18 HwO) werden keine Daten er-
hoben. lst jedoch ein Unternehmen sowohl in der Handwerks-
rolle als auch in das Vezeichnis handwerksähnlicher Betriebe
eingetragen, dann gilt dieses Unternehmen als Handwerks-
unternehmen und gehört damit zum Erhebungsbereich der
Handwerksberichterstattung.

4 Erhebungsverfahren
Die HwB ist eine repräsentative Stichprobenerhebung. Das
Handwerkstatistikgesetz legt u.a. auch die maximale Zahl der
Unternehmen, die befragt werden dürfen, fest. Mit dem im
Dezember 'l 997 in Kraft getretenen 3. Statistikbereinigungs-
gesetz beträgt diese Obergrenze nunmehr 50 000 Unter-
nehmen, nachdem es zuvor 55 000 Unternehmen waren. Von
der neuen, niedrigeren Obergrenze wurde bei der Neukon-
zeption der Erhebung bereits ausgegangen. Das Gesetz sieht
darüber hinaus vor, daß die Auswahl der Erhebungseinheiten
nach mathematisch-statistischen Zufallsverfahren zu erfolgen
hat.

ln die Erhebung dürfen selbständige Handwerksunternehmen,
die die benötigten Angaben bereits zu einer der Statistiken im
Produzierenden Gewerbe oder im Handel und Gastgewerbe
melden, nicht einbezogen werden. Damit soll eine Doppelbe-
fragung und die daraus resultierende zusätzliche Belastung
der Unternehmen vermieden werden. Die Angaben dieser
Handwerksunternehmen werden für Zwecke der HwB aus den
genannten Statistiken entweder unternehmensindividuell über-
nommen oder aber die Statistiken liefern Gesamtergebnisse für
das Handwerk in ihrem Bereich, die in die Aufbereitung der
HwB mit einfließen. Die HwB stützt sich damit auf eine Vielzahl
sehr unterschiedlicher Datenquellen.3)

1) Diese und die folgenden Ausführungen bauen auf einen AufsaE
zur neuen vierteljährlichen Handwerksberichterstattung auf
Basis der Handwerkszählung 1995 aus "Wirtschaft und
StatistiK'auf (vgl. WiSta 1/1998, S. 11 ff.).

2) Gesetz zur Ordnung des Handwerks (Handwerksordnung) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1.966 I S. 1), zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur
Anderung der Handwerksordnung und anderer handwerks-
rechtlicher Vorschriften vom 25.Mäz 1998 (BGB|. I S. 596 ff.).

3) Eine ausftihrliche Dar§ellung der Datenquellen der HwB lindet
sich in dem in der Fußnote 1 aufgeführten Aufsatr.

5 Auswahlgrundlage
Die Auswahlgesamtheit für die Stichprobe der HwB setzt sich
zum einen aus bei der Handwerkszählung 1995 erfaßten Un-
ternehmen und zum anderen aus den (echten) Neuzugängen in
die Handwerksrolle nach dem Stichtag der Handwerkszählung
zusammen. Hier liegt im Vergleich zur HwB auf Basis der
Handwerkszählung 1977 ein wesentlicher Unterschied: Bei der
alten HwB wurden nur ausgewählte Wirtschaftszweige in die
Stichprobe einbezogen. Die Daten für die nicht berücksich-
tigten Wirtschaftszweige wurden durch Zuschätzung be-
rechnel, wobei die Zuschätzfaktoren aus den Ergebnissen der
Handwerkszählung 1977 ermittelt wurden. Da sich im Zeitab-
lauf die Strukluren, hier das Verhältnis der erfaßten zu den
nicht erfaßten Wirtschaftszweigen, ändern, birgt dieses Vor-
gehen einige Gefahren in sich. Nimmt zum Beispiel die Be-
deutung der nicht erfaßten Wirtschaftszweige zu, kommt es zu
einer systematischen.Untererfassung. Angesichts der großen
Abweichungen zwischen den Ergebnissen der alten HwB und
denen der Handwerkszählung 1995 werden bei der neuen HwB
daher grundsätzlich alle Wirtschaftszweige berücksichtigt.

6 Erhebungsmerkmale

6.1 Beschäftigte

Zu den Beschäftigten zählen tätige lnhaber und tätige Mitinha-
ber, unbezahlt mithelfende Familienangehörige und alle Perso-
nen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis zum Unterneh-
men stehen, einschließlich Auszubildender, aber ohne Heim-
arbeiter.

Ferner ist bei der lnterpretation des Merkmals Beschäftigte zu
beachten, daß alle im Unternehmen tätigen Personen erfaßt
werden, also auch diejenigen, die nicht im handwerklichen Be-
reich tätig sind (2.B. Verkaufs- und/oder Verwaltungspersonal).

Bei der Berechnung der Meßzahlen und Veränderungsraten
wird intern auf Absolutwerle zurückgegriffen. Da die Zahl der
Beschäftigten jeweils zum Ende des Berichtsquartals erhoben
wird, ergibt sich daraus unmittelbar das Ergebnis für das
Vierteljahr. Bei den Jahres-, Dreivierteljahres- und Halbjahres-
ergebnissen handelt es sich demgegenüber um Durchschnitts-
werte, die wie folgt aus den Vierteljahresangaben ermittelt
werden:

-Jahr: 'll8 des 4. Vj. des Vorjahres plus 1/4 des 1. bis 3. Vj.
plus 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres,

- 1. Halbjahr: 1/4 des 4. Vj. des Vorjahres plus 1/2 des 1. Vj.
plus 1/4 des 2. Vj. des Berichtsjahres,

-2. Halbjahr: 1/4 des 2. Vj. plus 112 des 3. Vj. plus 1l4 des
4. Vj. des Berichtsjahres,

- Dreivierteljahr (1 . bis 3. Vierteljahr): 1/6 des 4. Vj. des Vor-
jahres plus 1/3 des 1. und 2.Vj. plus 1/6 des 3.Vj. des
Berichtsjahres.

6.2 Umsatz
Als Umsatz gilt, unabhängig vom Zahlungseingang, der Ge-
samtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Leistungen an
Dritte (ohne Umsatzsteuer), einschl. der steuerfreien Umsätze,
der Handelsumsätze sowie der Erlöse aus Lieferungen und
Leistungen an Verkaufsgesellschaften, an denen die Firma
beteiligt ist. Einzubeziehen sind auch etwa getrennl in Rech-
nung gestellte Kosten für Fracht, Porto und Verpackung, der
Eigenverbrauch sowie die private Nutzung von firmeneigenen
Sachen mit ihrem buchhalterischen Wert. Preisnachlässe und
der Wert der Retouren sind von den fakturierten Werten abzu-
setzen.
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Nicht zum Umsatz zählen außerordentliche und betriebsfremde
Erträge wie Erlöse aus dem Verkauf von AnlagegÜtern bzw.
Ertragszinsen.

7 Klassifikation
Die Ergebnisse der Handwerksberichterstattung werden nach
zwei Klassifikationen aufbereitet, und zwar für ausgewählte
Positionen der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Aus'
gabe 1993 (WZ 93), und der Gewerbezweigklassifikation ge-
mäß Anlage A der Handwerksordnung ("Verzeichnis der Ge-
werbe, die als Handwerk betrieben werden können"). Dabei
wird die nach der Novellierung der Anlage A, d.h. ab dem
1. April 1998, gültige Gewerbezweigklassifikation angewandt.
ln der Wirtschaftszweigklassifikation werden die Unternehmen
nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt der betreffenden
Einheit zugeordnet. Diese tätigkeitsbezogene Klassifikation er-
möglicht einen Vergleich mit anderen amtlichen Erhebungen.
lm Gegensatz zur HwB auf Basis der Handwerkszählung 1977
gibt es für die HwB nunmehr keine eigene Fassung der Wirt-
schaftszweigklassifikation mehr. Aufgrund der erheblichen
strukturellen Unterschiede zwischen der \NZ 93 und früheren
Wirtschaftszweigklassifikationen ist ein Vergleich der Wirt-
schaftszweigergebnisse der neuen mit der alten HwB kaum
möglich. Demgegenüber ist die Gewerbezweigklassifikation
eine Berufsnomenklatur des Handwerks. Die Erhebungseinheit
wird hier im wesentlichen zu iener Berufsbezeichnung
zugeordnet, unter welcher der lnhaber oder Leiter des
Unternehmens in die Handwerksrolle eingetragen ist.

8 Ergebnisnachweas
ln der Handwerksberichterstattung werden nur fÜr ausgewählte
Wirtschafts- und Gewerbezweige Ergebnisse nachgewiesen.
Ein Nachweis für alle Wirtschaftszweige oder für alle 94 Ge-
werbezweige des Handwerks ist schon wegen des dafür zu
geringen Stichprobenumfangs nicht möglich. Sie ist aber für
die Beobachtung der Konjunktur im Handwerk auch nicht not-
wendig, da sich das Handwerk auf einige Wirtschafts- und
Gewerbezweige konzentriert. Laut Handwerkszählung1995
entfielen auf die ausgewählten Gewerbezweige rund 91 Pro-
zent der Beschäftigten und knapp 90 Prozent des Umsatzes.
Nach der Wirtschaftszweigklassifikation werden insgesamt
42 Positionen nachgewiesen. Die Zahl der nachgewiesenen
Positionen bei der Klassifikation der Gewerbezweige beläuft
sich auf 38.

9 Zur lnterpretation der Ergebnisse

Die Definition des Handwerks weist im Vergleich zu den sonst
in den Wirtschaftsstatistiken erfaßten Bereichen einige Beson-
derheiten auf. Letztlich ist das Handwerk formal-juristisch über
das Kriterium der Eintragung in die Handwerksrolle definiert.
Theoretisch scheint damit alles klar: Ein Unternehmen, das in
die Handwerksrolle eingetragen ist, ist ein Handwerksunter-
nehmen und damit bei den Handwerksstatistiken zu berÜck-
sichtigen. ln der Praxis kann jedoch z.B. det Fall auftreten, daß
sich unter den Handwerksrolleneintragungen ein (großes)
Energieversorgungsunternehmen befindet, das einzig aulgrund
der Beschäftigung eines Elektrotechnikermeisters für die Aus-
bildung der Lehrlinge in die Handwerksrolle eingetragen ist.
Solche Unternehmen wurden bei der Handwerkszählung'1995
nicht berücksichtigt, da sie schon aufgrund ihrer Größe die
Ergebnisse der eigentlichen Handwerksunternehmen über-
lagert und verfälscht hätten. Das bedeutete aber gleichzeitig,
daß die amtliche Statistik hier gezwungen war, die Handwerks-
rolleneintragungen zu korrigieren. Dabei wurde nach dem Prin-
zip verfahren, nur in begründeten Ausnahmefällen eine Einheit
nicht in die Handwerkszählung einzubeziehen. Dennoch ließ es
sich nicht vermeiden, daß damit eine subjektive Komponente
Einfluß auf die Ergebnisse der Handwerksstatistik hat. Das
Vorhandensein einer großen Anzahl von Unternehmen bei der
letzten Handwerkszählung, die sowohl Mitglied der Handwerks-
kammern als auch der lndustrie- und Handelskammern sind,
sowie der beschleunigte Strukturwandel in der deutschen Wirt-
schaft lassen befürchten, daß die Abgrenzung des Handwerks
kijnftig noch schwieriger wird. Für die HwB bedeutet dies zu-

nächst einmal, daß sie nur die Entwicklung des Handwerks im
Sinne von "die in die Handwerksrolle eingetragenen Unterneh-
men abzüglich der durch die amtliche Statistik korrigierten
Extremfälle" wiedergeben kann. Diese Entwicklung des
Handwerks unterliegt außerdem nicht nur konjunkturellen Ein-
flüssen. Vielmehr können auch Unternehmen, die aus dem
Handwerk ausscheiden bzw. neu in die Handwerksrolle ein-
getragen werden, sowie der Wechsel zwischen dem Bereich
der selbständigen Handwerksunternehmen und dem der
handwerklichen Nebenbetriebe die Entwicklung beeinflussen.

Wichtiger Hinweis:
Das vorliegende Heft enthält vorläufige Ergebnisse filr das
4. Vierteljahr 1999 und das Jahr 1999. Einige Statistische
Landesämter konnten die Daten nicht zu den vereinbarten
Terminen an das Statistische Bundesamt Übermitteln. Daher
beruhen die Angaben in diesem Heft auf den Daten von
lediglich vierzehn Ländern. Es fehlen Angaben aus Hamburg
und Niedersachsen. Anhand der vorliegenden Angaben, deren
Anteil am Bundesergebnis im 4. Vierteljahr 1999 rund 89 Pro-
zent betrug, wurde ein Ergebnis für das Bundesgebiet ermit-
telt.
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Beschäftigte
Veränderung gegenüber

insgesamt 3.vj
1999

4.Vj
1 998

insgesamt 3.vi
1 999

Wirtschaftszweig

30.9.1998 = 100 % VJD 1998 = 100

Merteljährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse

1.1 Beschäfti$e und Umsatr in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
4. Vierteljahr 1999

Nr.
der

Klas-
sifi-

kationt)

4.Vj
1998

%

o

t5

15.r

15.81

,lE

20

2.

2..2

fr

28

INSGESAMT
Verarbeitendes Getrerbe
darunter:

Emährungsgewerbe
darunter:

Schlachten u.Fleisch-
verarbeitung
H.v.Backwaren (oh.Dauer-
backuraren)

Bekleidungsgeweöe

Holzgemerbe (oh.H.v
Möbeln)

Verlags-, D ruckgartrerbe,
VeMelfältigung
darunter:

Druckganuerbe

Glasgarerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden ...........

H.v. Metallezeugnissen
darunter:

Stahl-u.Leichtmetallbau ............
Oberfläch.veredlg.,Wär-
mebehandlg.,Mechanik ang ..

Maschinenbau

Medizin-, Meß-,Steuer-
u. Regelungstechnik,Oflik .........

H.v.Mtibeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw ...........
darunter:

H.v.Möbeln

Baugeuerbe
darunter:

Vorbereitende Baustellen-
arbeiten; Hoch-u.Tielbau ............
Bauinstallation
darunter:

Elektroinstallation
l(empnerei,Gas-,Wasser-,
Heizungs-u. Lüfrungslnd. .........

Sonst.Baugarerbe
darunter:

Stukkateurgewerbe,
Gipserei u.Verputrerei
Bautischlerei
Fußboden-,Fliesen-,
Plattenlegerei usw ..............
Maler-u.ölaserg*,"rb" ......:.....
davon:

Maler-u.Lackierergewerbe ......
Glasergewerbe

91,9
91,9

-1,6
-3,0

95,3

96,4

96,9

{,5

4,5

{,5

94,8

94,9

92,3

99,8

(86,5)

96,1

97,0

96,2

97,5

93,4

100,0

9t,6

94,4

96,6

95,5

99,1
93,7

95,2

93,2
91,2

-0,9

4,4

4,4

-1,1

0,1

(0,2)

-2,8

{,5

0,2

-1,7

1,1

0,2

{,3

-0,3

-1 ,4

-0,5
-1,5

-1,5

-3,8

-3,8

-3,4

-7,O

-1,1

(-1s,6)

4,2

-4,9

4,7

0,1

4,3

-2,2

€,0

{,5

-7,6

-5,7

-3,4

-3,0

115,7

111,3

103,2

101,7

104,6

(s1,s)

123,7

110,0

't10,2

172,6

116,'l

124,1

106,3

110r0

't't4,7

113,2

110,5

125,6

128,9
124,0

125,2

10,2

11,0

5,7

8,0

3,9

(27,9)

21,0

11,5

10,5

5,4

't4,1

18,9

7,9

9,1

14,0

20,1

17,7

14,E

3,7

1,7

-0,8

-1,3

-0,s

(-24,3)

3,7

-1,1

-1,1

10,4

2,2

3,6

-2,2

0,8

9,6

4,2

4,2

4,3

7,8
1,3

28.1
28.5

ß
33

36

36.1

F

45.1,
45.2
45.3

45.3i
45.33

45.4

45.41

45.42
45.4it

45.4

45.4.1
45.4.2

8,8

2,,5
n,3

{,3
-5,0

-3,9

-2,5
-6,9

6,2
§,1

-5,2
4,2

't26,9
't 19,6

10,8
22,0

21,8

23,3
13,7

12,5
20,8

3,3

-0,8
1,2

1,7
-2,3
-1,6

94,1
91.7

-1,5
-4,4

-0,3
2,9

92,0
88,6

-3,7
-9,7

118,4
121 ,2

15,8
8,4

123,0
108,3

8,0
11,2

4,4
-7,5

0 Klasllikalion derWdschafisa,oige, Ausgabe (WZ 93).
x Ohno Umsalzstouer. -7-

-4,6
-1,8
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Beschäftigte
Veränderung gegenüber

insgesamt 3.Vi
't999

3.vi
1999

4.Vi
1996

insgesamt

VJD1998 = 10030.9.1998 = '100 %

Wirtschaflsanreig

Merteljährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse -

1.1 Beschäftigte und Umsalz in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
4. Vierteljahr 1999

Nr.
der

Klas-
sifi-

kationi)

4.Vj
1 99E

%

50

G

50.'l
50.2

52.2

52.4

52.7

74

74.7

Handel; lnstandh.u. Rep.v.
KE u.Gebrauchsgürtern
davon:

Kfz-Handel; lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen ................
darunter:

Handel m.Kraftwagen ...............
lnstandhaltung u. Rep.v.
Kraltrtragen

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz)

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.) ; Rep.v. Geb. 9üt.
darunter:

Fach-Eh.m. Nahrungsm.usw
(i.Verkaufsräumen)

Sonst. Facheirzelhandel
(i.Verkaufsräumen) .............
Rep.v.Gebraucn"gut.tn ..........

Erbrg.v. Dienstleistungen
überwiegend f.Untern.
darunter:

Reinigung v.Gebäuden,ln-
ventar u.Verkehrsmitteln ..........

Reinigung
Friseurgewerbe u.

-4,5
-11,4

114,5
117,7

16,8
25,0

98,8

99,8

98,7

100,2

87,3

86,9

97,2

93,2

97,8

1,4

1,9

-0,4

1,2

-0,6

0,6

I

0,5
-0,1

-3,2

-3,3

-1,4

-2,6

-'t,3

-0,8

0,3

-0,6

0,3

-5,3

-2,2

I

-10,7

-1 1,0

-2,7

108,4

't06,3

102,0

112,6

110,3

118,1

103,4

104,3

4,3

1,9

-1,8

6,3

6,2

15,9

4,6

4,5

1,4

6,8

2,6

7,0

95,3

97,3

51

52

2,3
4,6

94,8
88,3

107,7 4,5 1,9

107,4 4.5

104,1 2,',| 1,4

3,3

93 Eöringung v.sonst.Dienst-
leistungen
darunter:

93.01

93.02

Wäscherei u.chemische
-5,0

-2,3

1,0

2,3

0,4

1,7Kosmetiksalons

rl Klassifikallon der Wirtschafrez\ rsige, Ausgabe (WZ 93).
2) Ohne Umsetzalauar. -t- Statistischos Bundosaml, Fachserie 4. R 7.1,4. Vy1999
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Beschäftiste

1999 1998
Veränderung
1999 gegen-
über 1998

1999 1998Wirtschaftsareig

30.9.1998 = 100 oh 1998 = 10O

Nr.
der

Kas-
sifi-

kationr)

Verarbeitendes Gewerbe ...........
darunter:

Emährungsgewerbe ................
darunter:

Schlachten u.Fleisch-
verarbeitung
H.v.Backwaren (oh. Dauer-
backwaren)

18 Bekleidungsgarerbe ................

20 Holzgorcrbe (oh.H.v.
Möbeln)

22 Vedags-,Druckgewerbe,

22.2

26

Vervielfältigung
darunter:

Druckganverbe

Glasgarerbe, Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden ........

28 H.v.Metallezeugnissen ...........,
darunter:

Stahl-u.Leichtmetallbau .........
Oberfl äch.veredlg.,Wär-
mebehandlg., Mechanik ang ...

Vierteljährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse

1.2 Beschäftigte und Umsatr in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszriveigen
'1998 und 1999

INSGESAMT

Veränderung
1999 gegen-
über 1998

oÄ

D

15

15.1

15.81

28.'.|
28.5

98,6

96,4

95,8

96,0

95,9

96,8

97,3

94,5

99,3

(90,3)

97,3

96,6

96,6

95,4

99,0

95,5

97,7

95,5

97,2
94,8

96,0

93,6
93,4

93,5
91,3

99,2

99,7

99,6

100,2

99,3

(103,7)

100,2

98,6

96,3

98,9

98,9

98,3

99,4

100,0

100,1

99,0

98,3
99,5

sb,s
97,4

97,1
100,4

-3,3

-2,9

-2,2

-5,7

0,0

(-12,s)

-3,7

-2,8

-2,6

't ,1

-2,4

-2,3

-2,9

-0,4

-10,6

-4,5

-2,3

-3,5

101,7

99,4

96,9

93,9

99,9

(77,7)

99,5

99,9

100,4

105,6

1@,2

102,3

96,9

100,0

100,4

97,5

98,0

101,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

(100,0)

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

1,7

-0,6

-3,1

-6,1

-0,1

(-22,3)

-0,5

-0,1

0,4

5,6

o,2

2,3

-3,1

- 0,0

0,4

-2,5

-2,O

1,0

3,9
-1,7

- 0,0

-3,7
-1,3

29 Maschinenbau

Medizin-, Meß-,Steuer-
u. Regelungstechnik,Optik ........

H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw ........

36.1
darunter:

H.v.Möbeln

Baugarerbe
darunter:
Voöereilende Baustellen-
aöeiten; Hoch-u.Tiefbau .........
Bauinstallation
darunter:

45.31
45.33

Elektroinstallation
Klempnerei,Gas-,Wasser-,
Heizungs-u.Ltifl ungsinst. .......

45.1 Sonst.Baugalerbe
darunter:

45.41 Stukkateurgeweöe,
Gipserei u.Verputzerei .........

45.42
45.43

Bautischlerei

45.44

Fußboden-, Fliesen-,
Plattenlegerei usw ..............
Maler-u.Glaserg*r"r0" .........
davon:

Maler-u. Lackiererganverbe ...
Glasergewerbe

r)Khssmkation der Wlrtschanszrveige, Ausgabe 1993 (wZ 93).
a Ohne Umsatrsteuer.

«,

36

92,6 103,6

F

45.1,
45.2
45.3

45.44.1
45.U.2

98,8
99,6

99,3

99,9
98,4

-1,6
-4,8

103,9
98,3

96,3
98,7

't01,9
96,8

100,0
100,0

100,0
100,0

100,0
100,0 -3,

98,0
00,4

-3,3

6,4
-5,0

-5,0
-6,2

4,3
4,2

100,0 100,0

93,4
93,3

95,2
93,3

I
2

-3,7
-9,1

100,0
100,0

-2,O
0,4

1,6
-8,2

,6
,8

01
91

00,0
00,0

-9- Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, R 7.1, 4. Vy'1999



1999 19981999 1 998
Veränderung
1999 gegen-
über 1 998

Wirtschaftszueig

30.9.'1998 = 100 oa 1998 = 100

Vierteljährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse -

1.2 Beschäftigte und Umsats in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszveigen
1998 und 1999

Nr.
der

Klas-
sifi-

kationt)

Veränderung
1999 gegen-
über 1998

oÄ

50

G

50.1
fi.2

52.2

52.4

52.7

74

74.7

-1,0

-'t,4

0,7

Handel; lnstandh.u. Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütern ..............
davon:

Kfz-Handel; lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen ..............
darunter:

Handel m.Kaftwagen ..........
lnstandhaltung u.Rep.v.
Kraftlagen

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz)

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.güt. .........
darunter:

Fach-Eh. m. Nahrungsm.usw
(i.Verkaufsräumen) .............

Sonst. Facheinzelhandel
(i.Verkaufsräumen) ..............
Rep.v.Gebrauchsgütem .......

Erbrg.v. Dienstleistungen
überwiegend f.Untern.
darunter:

Reinigung v.Gebäuden,ln-
ventar u.Verkehremitteln .......

96,8 98,8

97,3 100,2

97,5

97,7

98,0

98,9

95,1
91,3

92,4

92,',|

98,0

96,2

99,2

98,7

99,3

98,2

98,9

00,9
00,5

99,0

99,0

99,0

98,4

99,0

-'t,7 104,5

105,3

104,7

106,5

101,0

102,7

100,0

100,0

100,0

't00,0

100,o

100,0

100,0

100,0
100,0

100,0

100,0

4,5

5,3

4,7

6,5

1,0

2,7

51

52

-2,O

-2,9

-5,7
-9,1

98,8
97,1

-1,2
-2,9

-6,7 102,1 100,0

-6,9 102,5 100,0

-1,0 100,8 100,0

2,1

2,5

0,8

0,8

o,8

93 Erbringung v.sonst.Diensh
leistungen
darunter:

93.01

93.02

Wäscherei u.chemische
Reinigung
Friseurgewerbe u.
Kosmetiksalons

') KlaBsfikation dGr WirtEchan6arcige, Ausgabe 1993 (WZ 93).
! Ohne Umsatzetzuer.

-2,3

-o,898,2

100,8

't00,8

-l0- Statistisch6 Bundesamt, Fachserie 4, R 7.1. 4. Vy'1999



Beschäftigte
Veränderung gegenüber

insgesamt 3.Vj
1 999

4.Vj
1 998

insgesamt 3Vj
1 999

Gewerbezweig

30.9.1998 = 100 % VJD 1998 = 100

Viertellährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse -

2.1 Beschäfligte und Umstz in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Gewerbezweigen
4. Vierteljahr 1999

Nr.
der

Klas-
sifi-

kationr)

4.Vj
1 998

oÄ

01,05

INSGESAMT
Bau- und Ausbaugewerbe ............
darunter:

Maurer und Betonbauer,
Straßenbauer

Zimmerer
Dachdecker
Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger
Betonstein- und
Tenazzohersteller
SteinmeEen u.Steinbildhauer ....
Stukkateure
Maler und Lackierer

Elektro- und Metallgewerbe ........
darunter:

Metallbauer
Feinwerkmechaniker ................
lnformationstechniker ...............
Kraftfahzeugtechniker .............
Landmaschinenmechaniker .....,
Klempner, lnstallateur und
Heizungsbauer

Elektrotechniker
Uhrmacher

Holzgarerbe
darunter:
Tischler

Bekleidungs-, Textil- und
Ledergarrcrbe

darunter:
Damen- und Herrenschneider.....
Schuhmacher
Raumausstatter

Nahrungsmittelgewerbe
darunter:

Bäcker
Konditoren
Fleischer

Gewb.f . Gesundh.-u. Körperpfl ege,
chemische u. Reinigungsgewerbe

darunter:
Augenoptiker .

Zahntechniker

-0,9

-'t,4

-3,8

-1,3

0,0
G1,1)
G2,5)

95,3

97,1

98,6
I

(s7,e)

-0,3
c0,7)
(-2,3)

1 15,7

126,9

't29,3

(125,4)

(114,8)
't17,6
126,2
122,2

118,9
109,3
126,8
105,8
98,4

123,4
't24,2

(138,2)

10,2

't0,7

11 ,4
(10,1)

(7,4)

(-11,0)
1',! ,4
12,9
7,7

23,4
19,4

(48,2)

(24,1)
(14,6)

16,1

3,7

6,9

8,7
(7,7)
(2,0)

2,4

(1s,5)
6,5
8,1
4,8

0,5
4,4

(2,1)

03
04
07

08
93,1 -0,7 -5,7 1 19,5 16,6

11
12
13

(e6,s)
90,7
93,6
93,0

(-4,2)
-4,4
-1,8
4,2

(3,1)
-4,1
-1,5
-3,1

-2,0
-2,6
4,8
-0,1
-6,6

96,7 -0,'l -2,8 113,2 9,9 3,2

16
19
2.
Z3
24
26,27

N
3'l

ilt

38

IV

47
54
56

V

57
58
59

VI

63
67
68
69
71

vI

72
78
80

9E,0
98,5
95,3
99,4
92,',|

92,5
96,2

(91,s)

(e0,8)
(91,7)

93,5

100,1
(s6,s)

93,9

4,2
4,2
-0,7
2,2
1,1

-1,7
-0,9

(0,5)

Gl,8)
(0,1)
-1,5

-5,7
-3,2

(-7,4)

-0,7
F3,e)

-5,7

(-10,7)
G7,3)

-7,4

@,2)
(-1,7)

-3,8

(104,6)
(102,4)

110,8

105,1
(107,8)

102,8

14,4
6,6

24,0
2,2

-3,5

3,3
o,2
8,5
3,9
1,1

93,7 -0,9

93,2 -0,9

92,0 4,7

-5,7 1',t6,2

6,1

€,5

17,4 -0,4

117,4 't9,9 -0,3

108,0 't8,3 -4,8

97,4

-0,2
(2,4)
-0,8

-0,4 -2,8 103,6

-2,4 -8,2 't08,9

5,8 -0,4

4,0
(14,0)

7,8

0,7
(-s,3)

-0,7

5,6 6,190,4

97,6
88,9
97,7
93,7
86,8

1,0
-0,1
-1,4
-2,5
-3,5

-'t,6
a,7
-2,5
4,4

-11,3

't07,8
119,1
104,1
1 03,1
106,0

2,8
20,8

2,2
1,0
3,1

5,7
21 ,4

't,4
-0,1
2,9

Friseure
Textilreiniger
Gebäudereiniger

Glas-, Papier-, keramische
und sonstige Gewerbe

darunter:
Glaser
Fotografen
Buchdrucker: Schriftsetzer;
Drucker

rlVezaichnis der Gevrrcrbe gem. Anlage A der Handrnrrtsordnung.
2)Ohne Umsalzsleuer.

-4,7

-5,1
-5,0

-3,4

19,2

't4,8
3,6

't2,3

2,2

1,7
-0,4

0,5

1 19,8

1',tg,7
106,2

1',t2,5

95,7

94,4
94,2

95,E

-0,5

-0,5
0,1

-0,6

- ll - Stalislisches Bundesamt, Fachserie 4, R 7.1,4. Wl999



Merteljährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse -

2.2 Beschäftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Gewerbezweigen
1998 und 'l 999

Nr.
der

Klas-
sifi-

kationr)

Veränderung
'1999 gegen-
über 1 998

INSGESAMT
I Bau-undAusbaugeu/erbe...........

darunter:
01,05 Maurer und Betonbauer,

Straßenbauer
Zimmerer
Dachdecker
Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger
Betonstein- und
Terrazzohersteller
Steinmetzen u. Steinbildhauer ....

99,2

98,4

95,9

96,2

96,6

(e6,7)

98,8

(e8,2)

(es,1)
97,1
98,2
97,1

(102,8)
(101 ,2)

101 ,6

99,6

99,5
(e7,s)
100,1

't01 ,3
't05,8
99,0
98,0
99,1

99,8

100,2
98,9

99,0

-2,3
c1,6)
c1,6)

-3,3

-2,2

-5,1

c4,6)
-4,2
4,5
-3,1

-2,8

-1,6
-0,'l
-3,3
-1,8
-5,1

101,7

103,2

104,0

(101 ,3)

100,0

100,0

100,0

(100,0)

1,7

3,2

-2,8

o,2
(-2,4)

-5,1

2,1

0,3

-1 ,7
-2,5

1,2

4,0
(4,5)
(1,3)

-1 ,9

(6,3)
-1,3
2,3
2,4

2,3

03
04
07

08
94,0 99,1 98,1 100,0

11
12
13

Stukkateure
Maler und Lackierer

ll Elektro und Metallgewerbe ........
darunter:

Metallbauer ...........,
Feinwerkmechaniker ...............
lnformationstechniker ..............
Kraftfahzeugtechniker ............
Landmaschinenmechaniker .....
Klempner, lnstallateur und
Heizungsbauer
Elektrotechniker
Uhrmacher

99,1
98,8

100,0
98,8
99,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

1,0
1,3
5,2
4,7

-1,0

(94,5)
93,0
93,E
94,1

94,1
96,7

(e2,7)

(106,3)
98,7

102,3
102,4

(10o,0)
't00,0
100,0
100,0

16
19
22
Z3
24
26,27

ilt

38

tv

29
31

96,6 99,3

97,5
98,7
96,7
97,0
93,9

99,9
99,6

(es,9)

102,3

101,0
101 ,3
105,2
104,7
99,0

97,1
101 ,4
(99,4)

97,8

97,6

100,0

100,0

100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100.0

100,0

100,0
't00,0

-5,8
-2,9

(-7,2)

-4,6

4,9

c7,s)
(-7,2)

-5,4

100,0
100,0

(100,0)

(100,0)
(100,0)

100,0

-2,9
1,4

c0,6)

(-7,2)
G6,s)

-2,4

Holzgewerbe
darunter:
Tischler

Bekleidungs-, Textil- und
Ledergewerbe

darunter:
Damen- und Herrenschneider ...
Schuhmacher..
Raumausstatter

Nahrungsmitlelgewerbe
darunter:

Bäcker ............
Konditoren
Fleischer

Geuö.f.Gesundh.-u.
chemische u

darunter:

95,0 99,6

94,8 99,7

94,3 10't,7 -7,2 94,9

100,0 -2,2

't00,0 -2,4

100,0 -5,1

-3,0

-5,3
-3,8

-2,5

97,2

96,8

94,9
95

96,6

47
54
56

V

57
58
59

VI

63
67
68
69
71

vil

72
78
80

(95,1)
(s3,s)

96,1

(e2,8)
(s3,5)

97,6

97,9

99,6
(es,e)

95,E

-1 ,7

0,2
(-1,6)

4,3

-5,8

97,2

1W,2
(97,6)

94,9

102,1

100,0
(100,0)

100,0

93,8 99,6

Augenoptiker.
Zahntechniker 90,3

98,2
96,4
92,1

Friseure
Textilreiniger
Gebäudereiniger

Glas-, Papier-, keramische
und sonstige Gewerbe ............

darunter:
Glaser,
Fotografen
Buchdrucker: SchrifrseEer;
Drucker

!)Vezeichnis dar Gevrorbe gem. Anlage A der Handwerksordnung.
2l Ohno UmEatzaleuer.

-4,1
-14,7

-0,8
-1,6
-7,1

2,1
1,4
0,6
0,5
1,9

102,',|
101,4
100,6
't00,5
101 ,9

100,3

98,3
97,5

'to1,2 100,0

Beschäftigte
Veränderung
1 999 gegen-
über 1998

1 999 19981999 1 998

30.9.'1998 = 100 % 1998 = 100

Gewerbezweig

-t2- Stalistisches Bundesaml. Fachserie 4, R 7.1.4. W1999



Vezeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können
(laut Anlage A derHandwerlsordnung; ab 1.4.1998)

0l
02
03
o4
05

Maurer und Betonbauer
Ofen- und hflheizungsbauer
Zimmercr
Dachdecker
Straßenbauer

I Gruppe der Bau- und Ausbaugewerbe

06 Wärme-, Kälte- und Schallschutz-
isolierer

07 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
08 Betonslein-undTerrazzohersteller
09 Estrichleger
t0 Brunnenbauer

ll
t2
l3
t4
15

Steirunetzen und Steinbildhauer
Stukkateure
Maler und lackierer
Gerilstbauer
Schomsteinfeger

II Gruppe der Elehro- und Metdlgewerbc

l6
t7
IE
l9
20
2l
22
23

Metallbauer
Chirurgiemechanik€r
Karosserie- und Fahrzeugbauer
Feinwerkmechaniker
Zweiradmechaniker
Käheanlagenbauer
lnformati onstechn iker
Kraft fahrzeu gtechniker

24
25
26
27
2E
29
30
3t

lamdmaschinenmechaniker
Bilchsenmacher
Klempner
lnstallateur und Heizungsbauer
Behälter und Apparatebauer
Eleklrotechniker
Elektromaschinenbauer
Uhrmacher

32
33
34
35
36
37

Graveure
Metallbildner
Galvaniseure
Metall- und Glockengießer
Schneidwerkzeu gmechaniker
Gold- und Silberschmiede

III Gruppe der Holzgewerbe

38
39
40
4l

Tischler
Parkettleger
Rolladen- und Jalousiebauer
Boots- und Schiflbauer

42 Modellbauer
43 Drechsler(Elfenbeinschnitzer)und

Holzspielzeugmacher
44 Holzbildhauer

45
46

Böttcher
Koömacher

lV Gruppc der BcHeldungs-, Tertll- und Lcderaewerbe

47
48
49
50

57
58

Damen- und Herrenschneider
Sticker
Modisten
Weber

5l
52
53
54

Seiler
Segelmacher
K0rschner
Schuhmacher

55
56

Sattler und Feintäschner
Raumausstatter

V Gruppe der Nahrungsmlttelgewerbc

Bäcker
Konditoren

lss
loo

Fleischer
Müller

6l Brauer und Mälzer
62 Weinkäfer

YI Gruppe der Gewerbe l[r Gesundhelts- und Körperpllege sowle der chemlschen und Relnlgungsgewerbe

63 Augenoptiker
64 Hörgeräteakustiker
65 Odhopädietechniker

66 Orthopädi eschuhmacher
Zahntechniker
Friseure

les

ln
Textilreiniger
Wachszieher
Gebäudereiniger

67
68

VII Gruppe der Glrs-, Papler-, kcrrmlschen und sonsdgen Gewerbc

72
73
74
75
76
77
78
79

Glaser
Glasveredler
Feinoptiker
Glasbläser und G lasapparatebauer
Glas- und Porzellanmaler
Edelsteinschleifer und -graveure
Fotografen
Buchbinder

80
8l
82
83
84
85
86
87

Buchdrucker: Schrifl setzer, Drucker
Siebdrucker
Flexogafen
Keramiker
Orgel- und Harmoniumbauer
Klavier- und Cembalobauer
Handzu ginstrumentenmacher
Geigenbauer

88
89
90
9t
92
93
94

Bogenmacher
Metallblasinstrumentenmacher
Holzb lasinstrumentenmacher
Zupfi nstrumentenmacher
Vergolder
Schi lder- und Lichtreklamehersteller
Vulkaniseure und Reifenmechaniker

Nr. Gewerbe Nr. Gewerbe Nr. Gewerbe
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Stand: 1.3.2000

Die vierteljähr! iche Ha ndwerksberichterstattun g i m I ntemet

Die Ergebnisse der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung können Sie ganz aktuell auch über
das lntemet beziehen. Die Ergebnisse eines jeden Berichtsquartals liegen hier etwa um den 10. des
dritten Monats nach Ende des Quartals vor.

Wie?

Die Daten der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung sind in der Datenbank STATIS-BUND des
Statistischen Bundesamtes als Zeitreihen gespeichert. Um Zugang zu diesen Daten zu erhalten,
müssen Sie lediglich einen Nutzervertrag mit uns abschließen. Das Vertragsformular können Sie
online abrufen.

Wo?

Sie finden die Homepage des Statistischen Bundesamtes im lnternet unter hftp:/lwww.statistik-
bund.de. Auf der Homepage finden Sie unter der Rubrik 'Zahlen & Fakten' die 'Zeitreihen'. Sie können
aber auch direkt die Adresse httptlwww.statistik-bund.de/zeitreih/home.hfm wählen.

Was?

Die Datenbank STATIS-BUND des Statistischen Bundesamtes enthält eine große Zahl von lnfor-
mationen über die verschiedensten Statistiken. lm Hinblick auf die aktuelle vierteljährliche Handwerks-
berichterstattung sind für Sie folgende Segmente dieser Datenbank von Bedeutung:

Jedes dieser Segmente enthält 164 Zeitreihen (2.B. "Veränderungsraten des Umsatzes im Vergleich
zum Vorjahr im Gewerbezweig 'Friseure'"), von denen Sie diejenigen auswählen können, die Sie be-
nötigen.

Was kostet es?

Die Grundgebühr für den Zugang zur Datenbank STATIS-BUND beträgt zur Zeil50,- DM im Kalen-
derjahr. Sie schließt den Bezug von 200 Zeitreihen ein. Jede weitere Zeitreihe kostet 0,10 DM. Damit
kostet z.B. derviermalige Bezug allerZeitreihen des Segments 1598 (Veränderungsraten zum Vor-
jahresquartal) 95,60 DM pro Kalenderjahr. lnteressieren Sie sich dagegen nur für z.B.20 ausgewählte
Zeitreihen aus diesem Segment, so liegen die Kosten bei 50,00 DM pro Kalenderjahr.

Weitere lnformationen zum Zeitreihenservice finden Sie unter hftp://www.slatistik-bund.deheitreih/
hilfefinfo.htm. Noch Fragen? Ansprechpartner zu den lnhalten sind unter den Rufnummern 061 1 I 75-
2716 oder -3451, zur Technik unter der 0611 / 75-3284 eneichbar. Oder Sie senden uns eine E-Mail,
und zwar an folgende Adresse: sfafrc@statrsfrk-bund.de.

Altemativ zum lntemet können Sie die Daten aus der Datenbank STATIS-BUND auch auf Diskette,
Magnetbandkassette oder CD-ROM beziehen. Nähere lnformationen hiezu erhalten Sie unter den
o.g. Telefonnummern.

Neu: Der Statistik-Shop des Statistischen Bundesamtes. Sie können diese Fachserie auch als On-
line-Publikation direkt auf lhren PC laden. Alles nähere dazu erfahren Sie auf unserer Home-
page (hft p : /lwww. stati sti k-b und. de) u nte r d e r R u bri k,Statisti k- Sh o p".

nummer st ati st i k-b u n d. de/ze it re i h/
lm

Veränderun gsraten Beschäft igte/UmsaE
- Vorjah resquartalsvergleich
- Vorjahresvergleich

Meßzahlen Beschäfti$e/UmsaE zur Basis 1998
- Vierteljahreswerte
- Jahreswerte

1 598
1 599

1 594
1 595

dol(sgu1598.htm
doUsgu1599.htm

doUsgul594.htm
595.htm
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Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe
Reihe 1: Zusammenfassende Daten für das Pro-
duzierende Gewerbe (vorgesehen)

Reihe 2: lndizes für das Produzierende Gewerbe
Reihe 2.1: lndizes der Produktion und der Arbeitspro-
duktivität im Produzierenden Geweöe
Monatlich (etwa 7 Wochen nach dem Berichtszeitraum): lndex der
ProduKion für das Produzierende Gewerbe sowie vierteljährliche
Produkionsindizes nach Wirtschattszweigen.

Reihe 2.2: Auftragseingang und Umsatz im Verarbeiten-
den Gewerbe - lndizes -
Monatliche lndexberechnung für lnland, Ausland und lnsgesamt
nach Widschaftszweigen (vorläufige Ergebnisse ca. 8 Wochen
nach dem Berichtszeitraum, endgültige Ergebnisse im Folge-
bericht).

Reihe 3: Produktion im Produzierenden Gewerbe
Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Gewerbe
Vierteljährliche und jährliche Darstellung der Produktion von rd.
6 400 Gütem (Menge und Wert) und ergänzende Angaben aus der
Preisstatistik.

Reihe3.S.1:Produktion im Produzlerenden Gewerbe ln den
neuen Bundesländem 3. und 4. Vierteljahr lg00
Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzierenden
Gewerbe
Jährliche Darstellung der Produktion von rd. 1 100 Güterklassen
nach der Herkunft aus den Wirtschaftszweigen.

Reihe 4: Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden
Beschäftigung, Umsatz und lnvestitionen der Untemehmen

Reihe4.l.1: Beschäftlgung, Umsatz und Energievensorgung
der Untemehmen und Betriebe des Verarbeltenden Geweröes
sowie des Bergbaus und der Gewinnung yon Steinen und
Erden
Monatsbeicht (etwa 9 Wochen nach dem Berichtszeitraum):
Unternehmen, Betriebe und fachliche Betriebsteile in wiilschafts-
systematischer Gliederung und nach Ländem (für Bergbau und
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt). Für Untemehmen: Zahl der
Einheiten, Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz. FOr
Betriebe: zusätzlich Zahl der Angestellten und Arbeiter, geleistete
Arbeiterstunden und Energieversorgung; für fachllche Betriebs-
teile: Zahl der Einheiten und der Beschäftigten sowie Umsatz.
Jahresergebnisse werden in einem gesonderten Jahresbericht ver-
öffentlicht.

Reihe4.1.2:Beüiebe, Eeschäftlgte und Umsats des Veraöel-
tenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewlnnung
von Steinen und Erden nach BeschäftlgrtengröSenklassen
Jährlich für September Ergebnisse ftir Betriebe nach Beschäftig-
tengrößenklassen (Betriebe, Beschäftigte und Umsatz in wirt-
schaftssystematischer Gliederung; Länderergebnisse für Bergbau
und Verarbeitendes Gewerbe insgesamt).

Reihe 4.1.3: Regionale Verteilung der Beüebe im Bergbau und
im Veraröeitenden Geweöe und deren Beschäftlgrte
Alle 4 Jahre: Anzahl der Betriebe und deren Beschäftigrte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler Gliederung (bis einschl.
Kreise).

Reihe4.1.4: Beschäftlgte und Umsatz der Betrlebe des Verar-
beitenden Geweöes sowle des Bergbaus und der Gewinnung
von Steinen und Erden nach Bundeständem
Jährlicher Bericht.

Reihe 4.2: Beschäftigte, Umsatz und lnvestitionen der
Untemehmen und Beüiebe des Verarbeitenden Gewer-
bes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen
und Erden - lnvestitionen -
Jährlicher Vorbericht mit vorläufigen Unternehmens- und Be-
triebsergebnissen der lnvestitionserhebung. Die endgültigen Er-
gebnisse erscheinen in tieferer systematischer Gliederung in den
Reihen:

Reihe 4.2.1: Beschäftigte, Umsatz und lnvestitionen der Unter-
nehmen und Betriebe des Veraöeitenden Gewerbes sowie des
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden
Jährlich: Beschäftigte, Umsatz, lnvestitionen, Lagerbestände, Zu-
gänge an vermieteten Sachanlagen und Aufwendungen für ge-
mietete und gepachtete Sachanlagen (jeweils nach Wirtschafts-
zweigen und Beschäftigten- und Umsatzgrößenklassen).

Reihe 4.23: Konzentrationsstatistische Daten lür den Bergbau
und das Veraöeitende Gewerbe sowie das Baugewerbe
2-jährlich: Konzentrationsraten und -koeffizienten für Unternehmen
und Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes
sowie des Baugewerbes.

Relhe 4.24: Material- und Wareneingang im Bergbau und im
Verarbeitenden Geweöe
4-jährlich: Material- und Wareneingang der Unternehmen des
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes nach Warenarten
und Wirtschaftszweigen.

Reihe 4.3: Kostenstruktur der Unternehmen des Ver-
arbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der
Gewinnung von Steinen und Erden
Jährlich: Beschäftigte, Bestandteile der Gesamtleistung, wichtige
Kostenarten sowie Kosten- und Leistungsstruktur (Gliederung:
wirtschaftssystematisch sowie nach Beschäftigtengrößenklassen).

Reihe 4.S.2 Schätzung des Nettoproduktionswertes im Berg-
bau und im Veraöeitenden Gewerbe 1991 (Zensus)
- Regionale und sektorale Verflechtung der Untemehmen und
BeÜiebe -
Reihe 5: Baugewerbe
Reihe 5.1: Beschäftigung und Umsatz der Betriebe im
Baugewerbe
Jährliche Ergebnisse der zur Jahresmitte durchgeführten Erhebung
nach Wrtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen z.T. in
regionaler Gliederung bis zu Kreisen.

Reihe 5.2: Beschäftigung, Umsatz und lnvestitionen der
Untemehmen im Baugewerbe
Jährlich: Beschäftigte, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Jahresbau-
leistung, Umsatz und lnvestitionen nach Wirtschaftszweigen, Be-
schäftigten und Umsatzgrößenklassen (Bauhauptgewerbe: 20 Be-
schäftigte und mehr, Ausbaugewerbe: 10 Beschäftigte und mehr).

Reihe 5.3: Kostenstruktur der Untemehmen im Bauge-
werbe
Jährlich: Kosten- und Leistungsgrößen im Bauhaupt- und Ausbau-
gewerbe nach Wirtschaftsareigen, Beschäftigten- und Bruttopro-
duktionswertgrößenklassen. Untemehmen (mit 20 Beschäftigten
und mehr).

Reihe 5.S.1: Beschäftigung, Umsatz und Gerätebestand
der Betriebe im Baugewerbe nach der Klassilikation der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 WZ 93) - 1995 -
ln diesem Sonderhett werden erstmalig Ergebnisse der zur
Jahresmitte 1995 durchgeführten Jahreserhebung in der Gliede-
rung nach der tM 93 vorgelegt. Diese WZ 93 basiert auf der EU-
einheitlichen Zweigklassifikation NACE Rev. 1.

Die Ergebnisse sind nach Wirtschaftszweigen und Beschättigten-
größenklassen dargestellt, z.T. auch in regionaler Gliederung bis zu
den Kreisen. Die qualitativen und quantitativen Veränderungen
gegenüber der bisher in der Bundesrepublik angewandten Zweig-
systematik "SYPRO' werden erläutert.

Fortsetzung sieh€ folgende Seite



Reihe 6: Energie und Wasserversorgung
Reihe 6.1: Beschäftigung, Umsatz, lnvestitionen und
Kostenstrulilur der Untemehmen in der Energie- und
Wasseruersorgung
Jährlich (auch für fachliche Untemehmensteile): Beschäftigte,
Aöeiterstunden, Löhne und Gehälter, Umsätze, Lageöestände
und lnvestitionen nach Wirtschaftszweigen und -bereichen sowie
nach Beschäftigrten- und Umsatzgrößenklassen. Außerdem Brufto-
und Nettoproduktionswert, Brutto- und Nettoweftschöpfung,
Materialverbrauch und Wareneinsatz sowie Kosten nach Kosten-
arten.

Reihe 6.2 und 6.3 unbesetzt

Reihe 6.4: Stromerzeugungsanlagen der Betsiebe im Berg-
bau und im Veraöeitenden Geweöe
Jährlich: Betriebe mit Stromezeugungsanlagen nach Wirtschafts-
zweigen und Lllndem; Leistung und Belastung der Stromezeu-
gungsanlagen sowie Veörauch an Brennstoflen für die Elekrizi-
tätsezeugung.

Reihe 7: Handwerk
Reihe 7.1: Beschäftigte und Umsatz im Handwerk
Vefteljährlich: Beschäftigrte und Umsatz in ausgewählten Wd-
schafts- und Gewerbezweigen.

Reihe 8: Fachstatistiken
Reihe 8.1: Eisen- und Stahl (Eftsenerzberybaq eisenschaf-
fende lndusüie, Eisen-, Stahl- urd Tempergie8erei)
Monatlicher Vorbericht mit ersten vorläufigen Produktionszahlen
und Monatsbericht über wesentliche Entwicklungstendenzen.

Der Weftetjahresbeicht gibt Übeölick über Struktur und Entwick-
lung der entsprechenden Bereiche, auch im Ausland.

Reihe 8.2: Düngemittelvercorgung
Wefteliährlicher uN iährlicher Bericht mit Angaben über den ln-
landsabsatz nach Ländem und Düngesonen sowie Nährstoff-
gehalten.

Reihe S: Sondeöeiträge
Reihe S.l2: Dienstleistungen im Produzlerenden Geweröe 1988
- Ergebnisse elner Testerhebung -
Reihe S.13: Gegenüberctellung der Produltion im Produzle-
renden Gewerbe nach den Systomatlschen Gäterverzelchnls'
sen tür Produktlonsstatistiken (GP) von 1989 und 1982

Reihe S.14: Neuberechnung der Auftragseingarlgs- und Um-
satzindlzes für das Veraöeitende Geweöe sowle der Auf-
tragselngangs- und Auftragsbestandsindizes ftir das Bau-
hauptgewsrös auf Basis l9gt
Reihe S.'15: Neuberechnung der Produktionslndlzes auf Basls
1991

Reihe S.t6: Neuberechnung der Auftragselngangs- und Um-
satzlndizes für das Veraöeitende Geweöe aul Basls 1995

Reihe S.t7: Neuberechnung der Produktionslndizes und des
lnder des Aöeitsproduktivität auf Basis 1995

Einzelveröffentlichungen
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1979 (7 Hefte)

Handwerkszähtung vom 31. März 1995

Die Handwerkszählung 1995 war die erste Totalerhebung ln dle-
sem Bereich seit 18 Jahren. Gleichzeitig war sie die erste Zählung
des Handwerts, die im wiedervereinigten Deutschland durchge-
führt wurde. Nach der Auswertung dieser Erhebung liegen nun-
mehr wieder ahuelle und zuverlässlge Strukturdaten üb€r diesen
wichtigen Bereich des deutschen Mittelstandes vor. Damit konnte

eine bedeutende Datenlücke geschlossen werden. So zeigte die
Zählung u. a., daß das Handwerk einen wesentlich größeren
Stellenwert besitzt, als die bisherigen Daten vermuten ließen. ln
der öffentlichen Diskussion ist dies bereits auf eine breite Reso-
nanz gestoßen.
Die Ergebnisse der Handwerksztihlung 1995 werden auf Diskette
und in drei Sonderheften innerhalb der Fachserie 4 veröffentlicht:

Heft l: Ergebnisse für Untemehmen und Nebenbetriebe nach
Geweröezwelgen

Enthält u. a. Angaben über Beschäftigte, Umsatz, Umsatzarten
und Absatzrichtung nach Beschäftigten- und Umsatzgrößen-
klassen, Daten über Beschäftigte und Umsatz nach Ländern sowie
Ergebnisse der Handwerksählungen 1977 und 1995 im Zeit-
vergleich.

Heft 2 Ergebnisse für Untemehmen und Nebenbetriebe nach
Geweöezweigen
- Beschäftigte nach ihrer Stellung im Unternehmen, Löhne,

Gehälter und gesetzliche Sozialkosten
Enthält u. a. Angaben über Beschäftigte nach ihrer Stellung im
Untemehmen, Umsatz, Löhne, Gehälter und gesetzliche Sozial-
kosten nach Beschäftigßen- und Umsatzgrößenklassen.

Heft 3: Ergebnlsse für Untemehmen und Nebenbetriebe nach
ausgewählten Wirtschaftszweigen der Klassifikation
der Wlrtschaftszwelge, Ausgabe 1993

Enthät u. a. Angaben über Beschäftigte nach ihrer Stellung im
Untemehmen. Umsatz, Umsatzarten, Absatzrichtung, Löhne, Ge-
häter und gesetdiche Sozialkosten nach Beschäftigten- und Um-
satzgrößenklassen.

Zählung im handwerksähnlichen Geweöe
vom 31. März 1996
Die Zählung im handwerksähnlichen Gewerbe 1996 war die erste
Totalerhebung in diesem Bereich. Nach der Auswertung der Erhe-
bung liegen nunmehr erstmals aktuelle und zuverlässige lnforma-
tionen über diesen überwiegend kleingewerblich strukturierten
Bereich vor. Die Bundesergebnisse aus dieser Zählung werden in
einem Sonderheft innerhalb der Fachserie 4 sowie auf Diskette zur
Verfügung gestellt.

,Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft"
Monatliche Querschnittsveröffentlichung mit den Hauptteilen Bau-
gewerbe und Bautätigkeit sowie mit ausgewählten Daten aus
zahlreichen anderen Sachgebieten.
,,Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaff'
Monatliche und jährliche Querschnittsveröffentlichungen über Auf-
kommen und Veruendung von ,esten, llüssigen und gasförmigen
Brennstoflen sowie Elektrizität. Preisindizes und Preise für ausge-
wählte Energiearten. Beschäftigung der Betriebe in der Energie-
und Wasserversorgung, Mineralölsteuem, Klimadaten.

Klasslfikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
'1993

Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen Be-
nennungen, Ausgabe 1979
Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1988
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken, Aus-
gabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEIZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Servicecenter
Fachverlage GmbH. Postlach 43 43, 72774 Reutlingen, erhältlich.
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